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Aus der Festung
Novelle von Zoö von Reuß

Fortsetzung
Beinahe theilnahmslos hatte Lieutenant von Osten den

Brief empfangen während des Lesens war aber allmäh
lich doch ein gewisses Interesse gekommen Die lebendige
Schilderung Hänschens hatte ihn mitten unter die Ka
meraden versetzt Und an die schöne F dachte er ohne
hin genug war sie nicht die Ursache des gegenwärtigen
beklagenswerthen Verhältnisses Wie das alles ge
kommen war Es war die alte traurige Geschichte aus
einem übermüthigen Spiel war ein bitterer Ernst geworden
Sie war die junge Gattin eines Regimentskameraden
schön zart blaß aber auch kokett Er aber hatte da
mals den kahlköpfigen Regimentsadjutanten zu vertreten
und weil er ein ausgezeichneter Reiter ließ er Kalypso
täglich vor Frau Falkens Fenster kurbettiren Und auf
den Regimentsbällen war er ihr regelmäßiger Walzer
tänzer Es dauerte auch gar nicht lange so steckten die
Klatschbasen des Regiments die Köpfe zusammen
Aber oie kleine eitle und kokette Frau mochte das Spiel
nicht entbehren denn Lieutenant von Osten galt nicht allein
für den elegantesten sondern auch für den schneidigsten
Offizier des Regiments und ihn zu fesseln war ein dop
pelter Triumph Das Spiel dauerte noch einige Zeit
bann kam es zu einer Forderung des beleidigten Gatten
Osten kam über Nacht zur Besinnung und schoß in die
Lust Dem Gegner war es bitterer Ernst aber er fehlte
Pflug hob die linke Epaulette die den Schuß anstatt des
Herzens erhalten wie ein Heiligthum auf

Beide Gegner wurden auf sechs Monate auf Festung
geschickt später drohte eine Strafversetzung Ob Lieutenant
von Osten diese abwarten würde oder vorher den Dienst
quittiren blieb zweifelhaft Der junge Mann war begü
terter Edelmann dessen ererbter Grundbesitz jeden Augen
blick bereit stand den Besitzer zu empfangen Vorläufig
schien er sich selbst noch nicht klar Wie ein böser Traum
lag die jüngste Vergangenheit hinter ihm und es war ein
Traum aus dem er sogar noch nicht einmal vollständig
erwacht war Das Bild Tonis von Falken beherrschte
noch immer wenn nicht sein Herz so doch seine Phan
tasie Unwillkürlich machte er einen Vergleich mit Cäcilie
Baumgarten war diese doch die erste junge Dame von
Bedeutung die nach der verhängnißvollen Episode in seinen
Gesichtskreis getreten war Sie war schöner aber Toni
von Falken war ungleich pikanter Und in Lieutenant von
Ostens bisherigem Gesellschaftskreise galt olno beinahe
noch höher als Schönheit

III

Hänschens Brief hatte den einsamen kranken Gefan
genen auch zufällig au die diesjährige theoretische Arbeit
erinnert Er hatte sich dazu ungefähr vor einem Monat
nothgedrungen ein Thema gewählt welches ihn im Augen
blicke interesfirte und trotz des Kourmachens und des
praktischen Dienstes auch bereits manche Stunde darauf
verwandt Aus Langeweile und um seine Gedanken von
dem entsetzlichen Pech abzuziehen holte er die angefan
gene Arbeit aus der Mappe hervor und versuchte sich
wieder hineinznlefen Und da er inzwischen über manches
zu anderen Resultaten gelangt war so korrigirte er hier
und da die dargelegte Ansicht oder suchte sie besser zu
begründen Unwillkürlich kam er dabei wieder in den
Fluß Pflug trat ganz von selbst leiser auf erhielt aber
dennoch von dem Arbeitenden ein Himmelmillionenelement
an den Kopf geworfen nnd empfing es dankbar wie ein
unerwartetes Doueeur Während der unvermeidlichen
Korrespondenz mit Gläubigern Schuldnern oder dem
Gutsinspektor war sein Lieutenant nicht so empfindlich
gewesen Ueberhaupt fing derselbe an etwas mehr Theil
nahme zu zeigen Wenigstens erkundigte er sich ziemlich
umständlich nach Pflugs Wohnungs und Verpflegs
verhältnissen und wie die Stadt unten beschaffen sei

Pflug zählte alle Merkwürdigkeiten auf die er gesehen
und die er nicht gesehen log er gewissenhast dazu Auch
gelang es wirklich seiner phantasievollen Schilderung
den Lieutenant zu dem Versprechen des endlichen Aus
gehens zu bewegen Mit der Erfüllung dieses Versprechens
hatte es allerdings gute Wege Lieutenant von Osten
hatte plötzlich keine Zeit Anstatt der Witzblätter füllten
plötzlich Fachschriften den Arbeitstisch und die Buchhändler
unten aus der Stadt sandten jetzt täglich große wohlver
packte Bücherpakete mit entsetzlicher Unermüdlichkeit ans
Wunsch zur Citadelle hinauf Die Geister die Osten ge
rufen ließen ihn nun nicht los wirklich und figürlich
Das Arbeitsmaterial schien so unaufhörlich wie die plötz
lich erwachte Arbeitslust

Lieutenant von Osten war seiner Zeit ein guter Schüler
gewesen und hatte ohne bedeutende Anstrengung das Gym
nasium durchgemacht Ins Leben uud in eine gesellschaft
liche Stellung getreten hatte er aber die Studien sehr
bald vergessen Allerdings war ihm wohl gelegentlich der
Gedanke gekommen das Examen zur Kriegsakademie zu
machen aber das flotte Leben in der Garnison hätte ihn
vermuthlich niemals zur Ausführung kommen laffen
Konnte es jemals eine bessere Zeit nnd Gelegenheit dazu
geben als die gegenwärtige einsame erzwungene Muße

Wie eine Eingebung kam ihm mit der wieder auf
genommenen theoretischen Winterarbeit dieser Gedanke
und die Brust hob sich mit einem Male wie befreit
Wenn er zu den höhern Kursen einberufen wurde so war
es immerhin eine Rehabilitiruug und bestand er das
Examen nicht so erfuhr niemand das demüthigende End
resultat Um sich lange einer unfruchtbaren Reue hinzu

Halle sches Tageblatt
geben dazu war er zu jung gesund und lebensvoll Was
einmal geschehen war nicht zu ändern Möglicherweise
würde er späterhin den Abschied nehmen und auf feinem
Erbe den Kohl bauen vorerst galt es dem Reiter die
Sporen einzusetzen

Die Krankheit war vergessen Stundenlang saß der
Lieutenant an Wissenschaftliche Darstellung der haupt
sächlichsten Verbesserungen am Jnsanteriegewehr Modell 71
und schrieb sich immermehr hinein Pflug mochte nun so
laut auftreten wie er wollte der Lieutenant hörte es nicht
Ans Ausgehen dachte er freilich auch nicht aber die Farbe
des Antlitzes war doch zurückgekehrt und trotz des Stuben
sitzens war es nicht die fliegende Röthe der Erregung
sondern die konstante Frische der Gesundheit

So vergingen beinahe zwei Wochen Mitte Oktober war
erreicht Die herrlichen alten Akazien die den Schloßhof
umstanden hatten ihr feinblätteriges graziöses Laub bis
jetzt bewahrt noch immer grüßte es windbewegt in die
Fenster der Gefangenenzellen hinein Nur die Vogelfchaar
die es im Sommer belebte war von dannen gezogen und
manch Auge hatte ihnen sehnsüchtig nachgeschaut Nun
aber begann auch das Laub zu fallen eines Morgens
starrten die leeren Blattrippen wie Todtenfinger in die
Luft ein nächtlicher Nordwest hatte die seinen Blättchen
hinabgeweht und als grünen Regen auf deu Festuugshof
verstreut Als der Lieutenant eines Morgens ins Zimmer
trat lag der kahle Festungshof in seiner vollen Ausdeh
nung als unregelmäßiges Quadrat vor seinen Blicken bis
zu der Wohnung des Festungskommandanten konnte er
nun hinübersehen Besonders präfentirte sich ein hübsches
kleines Mauergärtchen welches auf dem südlichen Festungs
wall angelegt war und zur Dienstwohnung des Oberst
lieutenant gehörte Einzelne grelle duftlose Herbstblumen
grüßten durch ihren bunten Farbenschmuck als feurige
Punkte nach den Gefangenenzellen hinüber während einige
purpurne Ranken des wilden Weins von ihrem Gelände
abgerissen uud durch den nächtlichen Sturmwind zerzaust
unordentlich bis in den Festuugshof hinabhingen Plötz
lich öffnete sich eine Seitenthür des Kommandantenhaufes
dessen oberer Stock dicht an den südlichen Festungswall
stieß Fräulein Cäcilie für welche die kleine Gartenanlage
die einzige hier oben gemacht worden trat heraus Sie
sah sich einige Augenblicke um und Osten überlegte wie
schön der Blick ins Thal dort drüben sein müsse Dann
wandte sie sich zu einem Mauervorsprung auf dem eine
Bank unter wildem Weinlaub stand viel zu bessern
war freilich nicht fchon die nächste Sturmnacht würde
das Zerftörungswek fortsetzen Dennoch versuchte sie
einige zerzauste malerisch herabhängende Weinranken in die
Höhe zu ziehen indem sie dem nach der Hofseite belegenen
Mauerrande näher trat

Lieutenant von Osten erschrak ein wenig und griff un
willkürlich nach seinem Krimstecher Die junge Dame
drüben mußte durchaus schwindelfrei sein sonst war ihr
Beginnen fast gefährlich Immer gespannter folgte Osten
ihren Bewegungen und da Gardinen ebenso wie Spiegel
nicht zum Festungsinventar gehörten so nahm er einen
Unisormsrock vom Stuhle und hing ihn ans Fenster um
sich dahinter zu verbergen Nun beobachtete er von der
improvisirten Sternwarte aus weiter und bemerkte wie sie
die letzten Edelrosen von den Stengeln brach um sie auf
der Bank sitzend zu einem Strauße zu binden

Der scharf beobachtende Lieutenant fand plötzlich den
Krimstecher unzureichend trotzdem daß er bis jetzt selbst
zum Manöverdienst ausgereicht hatte Pflug mußte nach
her gleich zur Stadt hinunter um irgendwo einen bessern
aufzutreiben Denn das fchöne Mädchen fo ganz unbe
merkt beobachten zu können war ein ganz unerwartetes
Vergnügen besonders für einen einsamen Gefangenen

Fortsetzung folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Die Saale Zeitung hat bei den in der Schlußbei

lage ihrer Sonntagsnummer mitgetheilten Resultaten der
Wettbewerbuugen den Stadttheater Neubau betreffend
auch die bezüglichen Abgebote publizirt obschou es ihr
nicht unbekannt sein konnte daß von unseren beiden städti
schen Behörden ausdrücklich beschlossen worden ist von
einer solchen Veröffentlichung abzusehen weil durch die
selbe unsere Gewerbetreibenden leicht in empfind
licher Weise geschädigt werden können Wir wissen
nicht ob die Saale Zeitung sich zu dieser Frage anders
stellt sollten aber glauben daß selbst in diesem Falle ein
Beschluß der Vertreter unserer Bürgerschaft zu welchen
bekanntlich auch eine ansehnliche Zahl hervorragender
Gewerbetreibender gehören die Beachtung der Presse ver
diente

Im Bürgerverein sür städt Interessen kam
die neuerdings wiederum angeregte Schlachtehaussrage
zu einer näheren Besprechung Mitgetheilt wurde daß
auf eine von hiesigen Schlächtermeistern an die königliche
Regierung gerichtete Petition in welcher darum gebeten
wurde daß jeder Fleischer welcher verseuchte Waare führt
dies durch ein Plakat anzeigen müsse die Antwort günstig
laute und zu erwarten sei daß unsere Polizeiverwaltung
in dieser Angelegenheit vorgehen werde Nur eine dergl
polizeiliche Verordnung biete genügenden Schutz vor un
sauberen Manipulationen und Verschiebungen da ja be
kanntlich auch in einem öffentlichen Schlachtehause lungen

krankes Vieh geschlachtet werden dürfe Als günstigster
Bauplatz für ein Schlachtehaus wurde in erster Linie der
Holzplatz bezeichnet Die interimistische Benutzung des
Löst schen Schlachtehauses fand vielseitigen Widerspruch
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da die Lokalitäten räumlich ungenügend und weit ab
gelegen seien auch außerdem die Gefahr vorliege daß durch
Benutzung eines interimiftifchen Schlachtehauses die
Schlachtehaussrage wiederum in den Hintergrund gedrängt
werde Erklärend wurde hinzugefügt daß die Polizei
verwaltung bevor überhaupt der Schlachtzwang nicht über
die ganze Stadt ausgesprochen sei doch wohl nur das
Recht habe diejenigen Fleischer deren Räume zum
Schlachten für ungeeignet befunden wurden zu zwingen
in irgend einem der konzessionirten Schlachtehäuser zu
schlachten So werde z B jetzt das Stockhausen sche
Grundstück in diesem Sinne benutzt c und schlachten
überhaupt einige 40 Fleischer nicht in ihrer Behausung
Ein zweiter wichtiger Punkt der Diskussion betraf die
Schutzvorrichtung an den Pferdebahnwagenund
der in Aussicht stehende Ausbau einer nach Süden
führenden Bahnlinie Bezüglich der bis jetzt unterlassenen
Anbringung von Schutzmänteln an den Rädern der
Straßenbahnwagen wurde gesagt daß seinerzeit die Straßen
bahngesellschaft in zuvorkommendster Weise einen Wagen
mit Radmäntelung welche bis etwa 6 oder 7 ein auf
die Schienen herabreichte herstellen ließ und darauf Ueber
sahruugsversuche mit einer Lederpuppe eine etwa 16jährige
Person darstellend gemacht wurden Die Versuche fielen
bei allen Wiederholungen nicht besonders günstig aus Zwar
wurde die Puppe etwa 5 bis 6 Schritt anfänglich auf
den Schienen von der Ummantelung fortgeschoben kam
aber schließlich doch unter die Räder Ob es sich nun
empfiehlt die Ummantelung tiefer zu führen und damit
sie nicht durch den Druck des belasteten Wagens beeinflußt
wird an der Axe resp Buxe anzubringen oder ob es
nicht vielleicht gerathen ist ebensolche Kehrvorrichtungen
wie an den Lokomotiven vor den Rädern zu befestigen
bedarf noch der Erwägung Jedenfalls aber ist die
Sache hochwichtig genug um immerdar im Auge behalten
zu werden Bei dieser Gelegenheit wurde auch wiederum
von einer Seite für die Anstellung von Kondukteuren
eingetreten weil dann der Kutscher der vor ihm liegenden
Fahrbahn erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden könne Inte
ressant war es übrigens zu hören daß die Straßenbahn
gesellschaftin diesem Sommer den Betrieb mit Natron
lokomotiven einrichten wird da sich dieser bedeutend
billiger als derjenige mit Pferden stellt Was die viel
seitig gewünschte Straßenbahnlinie nach dem Süden an
belangt so wurde die im 3 kommunalen Wahlverein vor
geschlagene Linie Markt Schmeerstraße alter Markt
Moritzkirche Glauchakirche Hospitalplatz zc bekämpft und
für diejenige Markt Schmeerstraße Alter Markt Rannische
Straße Frankenplatz Steinweg Taubengasse c einge
treten Andererseits wurde es als vorläufig wünfchens
werth erachtet die letztgenannte Linie nicht in die Tauben
gasse sondern bis zum Rann Platz zu führen Auf
diesen münden eine ganze Reihe von Straßen aus und
dürfte gerade hier in späterer Zeit der Anschluß an die
äußere Ringbahn zu bewirken sein

Von den Stadtverordnetenvorlagen kam der von Herrn
Maurermeister Kuhnt angebotene Terrainaustausch am
Hasenberge und Grünstraße zur Besprechung und wurde
gesagt daß sich die Stadt jedenfalls die Hände nicht bin
den sondern abwarten wird bis Herr K am Hasenberge
die projektirten Straßen angelegt hat auch empfehle sich
dann immer noch keineswegs ein Tausch sondern ein
Kaufgeschäft Weiter kam zur Mittheilung daß die
als Schulweg nöthige Schlippe zwischen den Grundstücken
Leipzigerstraße Nr 35 und 36 auf 5 in verbreitert wer
den soll Hinsichtlich des Punktes Ankauf des Ge
fundbrunnens von der hief Universität konnte
mitgetheilt werden daß der Stadt dieses etwa 7 Ar
1/4 Morgen große Grundstück zum Preise von 150 M

zum Kauf angeboten worden ist mit der Bedingung daß
im Fall das Terrain später zu Bebauungszwecken benutzt
werden sollte noch weitere entsprechende Zahlung geleistet
werden muß Im neuen Bebauungsplane ist jedoch an
dieser Stelle ein öffentlicher Platz vorgesehen worden und
kommt deshalb die erwähnte Klausel zu keinerlei Geltnng

Zur Erwähnung kam noch die ins Stocken gerathene
Fertigstellung des Fiebigerdenkmals dessen Sockel
von den Kindern als Tnmmel und Kampfplatz benutzt
wird wobei leider auch die Anpflanzungen stark in Mit
leidenschaft kommen Jedenfalls dürfte es sich empfehlen wenn
die Kostender Fertigstellung des Denkmals dem Stadtsäckel
entnommen würden damit auch diejenigen bemittelten Bür
ger welche sich zwar gern in den Anlagen Fiebigers er
gehen aber bis jetzt keine offene Hand für den jDenkmal
fonds hatten aufj diese Weise zu einem Beitrage heran
gezogen werden

U Die Halle sche Zuckerfiederei Eompagniej
hielt am 11 d Mts Mittags 12 Uhr im Hotel Stadt
Hamburg Hierselbst eine außerordentliche Generalver
sammlung ab aus deren Verhandlungen wir die Abmach
ungen bezüglich des Verkaufs des Fabrikgrundstückes am
Hospitalplatz hervorheben Der Aufsichtsrath hat einen
Termin zum Verkauf des Grundstückes mit Einrichtung
wie es steht und liegt auf den 23 d Mts Vormittags
10 Uhr im Hotel StadtHamburg Hierselbst anberaumt
inzwischen es indeß an Versuchen nicht fehlen lassen einen
zahlungsfähigen Käufer für dasselbe zu finden Dies ist
ihm denn auch gelungen und erbieten sich die Herren
Becker und Eomp Bankhaus in Leipzig das Grundstück
unter folgenden Bedingungen zu kaufen Preis 350000 M
bei Uebergabe Restzahlung und Uebernahme aller Kosten
und Lasten auch die Stempelgebühr des Kaufvertrages
Bindung an das abgegebene Gebot bis zum 30 d Mts
wenn bis zum 27 März cr Bestätigung des abzuschließen



den Vertrages eingegangen Ertheilung des Zuschlages
bis spätestens 8 Tage nach dem Verkaufstermine der ab
gehalten werden kann Einräumung des Verkaufsrechts wenn
im Termine ein höheres Gebot abgegeben werden sollte
Gestattung der Aufarbeitung der vorhandenen Produkte
durch die Gesellschaft Räumung der Wohnhäuser am
1 Oktober cr u f w Nach längerer Diskussion
hierüber in welcher der Aufsichtsrath sein Vorgehen als
lediglich durch das Interesse für die Aktionäre bedingt
wurde schließlich folgender Antrag Die Generalversamm
lung beschließt den Vorstand zu ermächtigen das am
Hospitalplatz belegene Fabrikgrundstück in einem öffent
lichen Meistbietenden Lieitationstermine zu verkaufen die
Offerte der Herren Becker und Comp Leipzig zu geneh
migen mit der Bedingung denselben das Verkaufsrecht
einzuräumen einstimmig angenommen desgleichen der
sich als Confequenz daraus ergebende Antrag Nachdem
das Fabrikgrundstück verkauft und dasselbe an den Käufer
übergeben worden ist löst sich die Gesellschaft auf und
tritt in Liquidation/ Ein seit 50 Jahren bestandenes
bis vor ca 10 Jahren glänzend prosperirendes Unter
nehmen hat aufgehört zu existiren

Interims Theater Die auch hier mit vielem
Beifall aufgenommene Operette Nanon wird morgen
Dienstag zum letzten Male zur Aufführung gelangen und
steht demnächst die Operette Gasparone von Millöcker
in Aussicht deren Aufführung lman bei dem trefflichen
Ensemble unserer Operettengesellschaft mit gleich gespann
tem Interesse entgegensehen darf Noch können wir
schon heute einen ausgezeichneten Kunstgenuß welcher uns
für den nächsten Monat bevorsteht signalisiren Es wird
nämlich das Gesammtpersonal der Herzoglichen Oper zu
Dessau einen Cyclus von Opern veranstalten und den
selben wie wir hören am 1 Mai mit der Jüdin be
ginnen Die Dessauer Hofoper hat in der Künstlerwelt
einen sehr guten Ruf und wir dürfen deshalb einer vor
züglichen Vorführung der hervorragenden Werke der Oper
entgegensehen Auch die äußerere Ausstattung wird eine
glänzende sein da die Herzogliche Theaterintendanz in
liberalster Weise die Benutzung sämmtlicher Dekorationen
und Kostüme gestattet hat

Wohlthätigkeitsvorstellung Die vom thea
tralischen Verein Euterpia in Aussicht genommene Vor
stellung zum Besten der Hinterbliebenen der verunglückten
Bergleute vom Camphausenfchachte findet bestimmt
Sonnabend den 18 d M im Neuen Theater statt Das
Unternehmen steht unter Protektion des hies vaterländischen
Franenvereins und dürfte dies ein Moment mehr sein
dem wohlthätigen Bestreben der Enterpia einen recht
günstigen Erfolg gesichert zu sehen Zur Aufführung
kommt Rud Kneisels vieraktiges Volksschauspiel mit Ge
sang Die Lieder deÄMusikanten was als eine in jeder
Beziehung glückliche Wahl bezeichnet werden darf

Gedächtnißfeier Am Sonnabend Abend fand
im Glauchaischeu Schießgraben eine Feier zur Erinnerung
an die im Jahre 1871 von den vereinigten Sänger
Schützen und Turnvereinen erfolgte Pflanzung der
Friedenseichen statt Der Saal hatte außer der Deko
ration mit 10 Fahnen erwähnter Vereine noch einen be
sonderen Schmuck durch die im Hintergrunde aus einer
prächtigen Gruppe hochstämmiger grüner Topfgewächse
hervorschauende Büste vr Otto Ule s erhalten der das
Setzen jener Gedenkzeichen vornehmlich angeregt hat Die
Feier ward eingeleitet durch das vom Halle schen Sän
gerbund vorgetragene Lied Dir möcht ich diese Lieder
weih u worauf Herr Buchdruckereibesitzer Karras
Hauptmann des Glanchaischen Schützenbundes die Begrü
ßungsanrede an die Festtheilnehmer hielt die mit drei
fachem Hoch auf Se Majestät den Kaiser schloß Herr
Lehrer Francke Dirigent des Sängerbundes dankte Na
mens der Anwesenden für die Begrüßung und schilderte
dann die Bedeutung der Feier dieses Tages als eines
Gedächtnißtages der denkwürdigen Friedensfeier von 1871

bei dessen Wiederkehr wir uns die Segnungen des Frie
dens stets anf s Nene vergegenwärtigen uus an die Groß
thaten unserer heldenmütigen Krieger erinnern und Muth
und Entschlossenheit zu gleichen Thaten uns erringen und
bewahren möchten Lebhaftesten Beifall erntete Redner
für die warm und herzlich gesprochenen patriotischen Worte
worauf von den einzelnen Liedertafeln verschiedene Lieder
vorgetragen und zum Schlüsse von allen Anwesenden die
Wacht am Rhein gesungen wurde Nach mehreren von

patriotischer Begeisterung getragenen Ansprachen regte
Herr Vergolder Seebach Turner die Idee zu einer
Votivtafel an durch welche das Gedächtniß Dr Otto Ule s
an dem Hause gr Ulrichstr 15 wo er 1876 den Tod
fand für immer sichtbar gemacht werden soll Der Vor
schlag fand beifällige Aufnahme und ward von anderen
Rednern Herrn Malermeister Ehrhardt Schütze und
Herrn Werkmeister Edner Turner lebhaft unterstützt
Zum zehnjährigen Todestage 7 August 1886 ist die
Verwirklichung der Idee in Aussicht genommen zu welchem
Zweck vorläufig ein Ausschuß von 2 Schützen 2 Sängern
und 2 Turnern gewählt wurde der die vorbereitenden
Schritte thun soll Die Herren Karras Ehrhardt
Haupt Uhlig Seebach und Edner nahmen das Amt
dankend an und mit einem dreifachen Hoch auf Sänger
Schützen Turner wie auf s Andenken Ule s erreichte die
schöne patriotische Feier spät ihr Ende

Auf dem Schießftande des Halle schen Schützen
bund es bei Diemitz fand gestern Nachmittag aus Anlaß
der Feier des 3 Stiftungsfestes ein Preisschießen statt
Geschossen wurde nach zwei Standscheiben und zwar nach
der einen aufgelegt nach der andern freihändig Auf der
Standscheibe mit Auflegen erhielten ob der besten abgege
benen Schüsse den 1 Preis Herr Posamentier Schirmer
den 2 und 3 Preis Herr Direktor Heinze auf der an

deren Standscheibe gingen als Sieger hervor die Herren
Restaurateur Träger und Kaufmann Neue mit gleicher
Nummerzahl Es war also hier zu entscheiden wer von
Beiden den ersten und zweiten Preis zu erhalten habe
und entschied man sich für Herrn Kaufmann Neue für
den ersten und Herrn Restaurateur Träger für den
zweiten Preis Den dritten Preis erschoß sich Herr Ren
tier Brauer Es folgte am Abend im Eafee David
ein gemüthliches Beisammensein Die Preise werden heute
Abend bei Gelegenheit des Festessens im letztgenannten
Lokale vertheilt werden

Sanitäts Kolonnen Unter Leitung des Dr msä
Heßler und der beiden Kolonnenführer Herren Traut
mann und Lüderitz fand gestern Nachmittag auf dem
Exerzierplatze eine größere Uebung der sich aus den
hiesigen Kriegervereinen gebildeten Sanitätskolonnen statt
zu welchem sich auch ein zahlreiches Publikum eingefundeu
hatte Bei den ausgeführten Transportübungen waren
4 Krankentragen in Aktion auch ein Bauernwagen war
mit znr Stelle welcher die provisorischen Verwundeten
nach der Bahn transportirte Die Bahnverwaltung hatte
auf dem Rangirgeleife der Halberstädter Bahn freundlichst
einen Sanitätszug bestehend aus mehreren Wagen zu
dieser Uebung zur Verfügung gestellt wo das Ans und
Einladen der Verwundeten ebenfalls nach Kommando ge
übt wurde Die Gefammtübuug verlief fehr zufrieden
stellend Auch am nächsten Sonntage wird eine gleiche
Uebung stattfinden

sTurnerbund an der Saale Im Restaurant
zum Saalschlößchen fand gestern Vormittag die Jahres
versammlung des Turnerbundes an der Saale statt Es
wurde beschlossen am Himmelfahrtstage eine gemeinschaft
liche Turnfahrt nach dem Salzigen See zu unternehmen
Wegen der Abhaltung des deutschen Turnfestes in Dres
den fällt das alljährlich abzuhaltende Schauturnen auf
dem Roßplatze diesmal aus Die Jahnshöhle in Giebichen
stein soll mit einer eisernen Umfriediguug versehen und
ein bequem passirbarer Weg nach derselben augelegt
werden Die sonstigen zur Tagesordnung stehenden
Pnnkte waren rein geschäftlicher Natur

sTurnsache Alljährlich kurz vor den Sommer
ferien versammeln sich die Mitglieder des Thüringer
Turnlehrer Vereins um über wichtige Fragen c aus
dem Gebiete der Turnerei zu diskutiren Die diesjährige
Hauptversammlung sollte in Halle stattfinden ist aber bis
1886 vertagt da wegen des deutschen Turnfestes und der
damit verbundenen deutschen Turnlehrer Versammlung in
Dresden wohin jedenfalls die meisten Thüringer Turn
lehrer reisen werden die geplante Versammlung schlecht
besucht sein würde Wegen einer Zusammenkunft der
Mitglieder des genannten Vereins in Dresden wird vom
Vorstande aus seinerzeit eine Einladung noch ergehen

Am Bootshause des Halle schen Rudervereins
im Gimritzer Schleußengraben vollzog sich gestern Nach
mittag in Gegenwart der gesammten Mitglieder sowie
der Vertreter des hiesigen Ruderclubs Nelson und
des Leipziger Ruderclubs Deutschland eine Feier
die so einfach sie gehalten dennoch würdig verlief Es
galt die Einweihung eines neuen vom Bootsbauer Leux
in Frankfurt a M gefertigtes dem Halle schen Ruderver
ein gehörenden Dollenbootes welches den Namen Bis
marck mit gütiger Genehmigung des Fürsten Reichs
kanzlers erhalten hat Die Weiherede hielt Herr Ver
sicherungsbeamter Schwarz Vorsitzender des festgebenden
Vereins solche mit einem begeistert aufgenommenen Hip
hip hurrah auf Sr Durchlaucht den Fürsten Bismarck
schließend Am Bug des geweihten Bootes wurde in üb
licher Weise eine Flasche Wein zerschellt und dasselbe
darauf ins Wasser gelassen Es folgte eine Bootsfahrt
auf der Saale nach Kramers Local in Cröllwitz woselbst
längere Zeit gemüthlich verkehrt wurde Am Abend ver
einigten sich sodann die Mitglieder des Rndervereins mit
denen anderer hiesiger Vereine im Saale des Casö
David zu einem solennen Eommers bei dem es selbst
redend an Reden und Gesängen nicht fehlte

Gestern Vormittag begingen 23 Kinder der hiesigen
katholischen Gemeinde das Fest der ersten hl Kommunion
Wie alljährlich so war auch dieses Mal die Feier eine
recht erhebende und das Kirchlein bis auf den letzten
Platz von Andächtigen gefüllt

sDer katholische Gesellen Verein welcher sich
gestern Abend zu Ehren des von hier nach Westhauseu
bei Heiligenstadt als Pfarrer berufenen Herrn Kaplans
Pius Peter zu einer Abschiedsfeier im Restaurant zum
Reichskanzler recht zahlreich versammelt hatte verliert

durch den Fortgang desselben seine Hauptstütze Seit 13
Jahren stand der Herr Kaplau Peter mit seltenem Ge
schick dem Verein als Präses vor und hat während dieser
Zeit zu den jungen Handwerkern manches belehrende und
ermahnende Wort gesprochen Die Vereinsmitglieder be
dauern deshalb seine Versetzung sehr und haben dies durch
Wort und That bestätigt Die besten Segenswünsche
begleiten ihn in seinen neuen Wirkungskreis Zum Nach
folger desselben ist wie wir hören der Kaplan Lummer
zur Zeit in Zerbst berufen und wird derselbe im Laufe
dieser Woche zur Uebernahme seiner amtlichen Funktionen
hier eintreffen und deu Gesellen Verein vom Sonntag ab
leiten

Im Anschluß an unseren Bericht über den verübten
Selbstmord eines Wachtpostens im Zuchthause Hierselbst
können wir unseren Lesern heute noch mittheilen daß der
Betreffende der Sohn des Brauereibesitzers Herrmann in
Bühlau bei Dresden ist Die Leiche wurde am Sonn
abend Abend von dem Garnisonlazareth nach dem Fried
hofe übergeführt woselbst gestern früh im Beisein des Herrn
Kompagniechefs der Herren Offiziere und der ganzen

3 Kompagnie die Bestattung erfolgte Herr Diakonus
Pfanne hielt am Grabe eine tiefergreifende Rede Ueber
die Motive zu der traurigen That erfahren wir daß un
glückliche Liebe der Hauptbeweggrund dazu gewesen ist

sUnglücksfall Auf dem Etablissement des Zie
geleibesitzers Herrn Schaaf in Planena verunglückte am
Sonnabend Vormittag der Maurer Carl Ohme aus
Ammendorf Derselbe war damit beschäftigt eine auf
einem Damm stehende Lowry mit Erde zu beladen als
dieselbe wahrscheinlich in Folge des Uebergewichtes auf
einer Seite plötzlich umschlug und den Damm hinab
stürzte Ohme gerieth hierbei mit den Beinen unter die
Lowry und erlitt nicht unerhebliche Verletzungen an den
selben so daß man ihn nach der königlichen Klinik Hierselbst
bringen mußte

Eisenbahnunglück Als der Sonntag Nachts
um 11 Uhr in Leipzig abfahrende Personenzug die Halte
stelle Lützschena passirt blieb er zum Schrecken der Passa
giere im freien Felde plötzlich halten Die große Feder
des rechten Hauptrades war gefprungen Glücklicherweise
hatte der Lokomotivführer dies rechtzeitig gemerkt und
den Zug zum Stehen gebracht und somit vielleicht schweres
Unglück verhütet Der Zug mußte hier bis 1 Uhr liegen
bleiben eine von Leipzig kommende Maschine zog ihn
wieder nach seiner Abgangsstation zurück denn in den
Haltestellen Lützschena und Wahren sind die beiden Haupt
geleise nicht durch Weichen verbunden Nachdem nun hier
eine andere Lokomotive vor die Wagen gespannt dampften
die durch Angst Hunger und Durst gequälten Reisenden
wieder ab und erreichten endlich gegen 3 Uhr statt
11 /zUhr Halle

Berichtigungen In der Notiz die Beisetzung
des verstorbenen Rittmeisters v Hellwig betreffend ist
das Sterbehaus irrthümlich als Bernbnrgerstraße Nr 13
bezeichnet worden es muß heißen Nr 3 Ferner ist
in dem Hinweise ans Droysen s historischen Handatlas
richtig zu stellen daß dies Werk im Verlage von Vel
hagen und Klasing in Bielefeld erscheint

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesundheitsamtes

sind in der 12 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 25,8 Halle 27,8 Todes
ursache Halsbräune 1 Diphtherie 1 Typhus 2 Lungenschwind
sucht 4 Scharlach 1 Lungen und Luftröhren Entzün
dung 7 an anderen aeut Krankheiten 1 Schlagfluß 3
an sonstigen Krankheiten 20 verunglückt 3 zusammen 43
Personen in Erfurt 23,1 Halberstadt 28,5 Nordhausen 28,5
Aschersleben 28,5 Quedlinburg 28,5 Weißenfels 28,5 Zeitz
27,3 Nanmbnrg 28,5 Burg 27,3 Eisleben 28,5 Merseburg
27,3 Ferner in Berlin 23,1 Hamburg 29,0 Breslau 31,7
München 33,9 Dresden 25,0 Leipzig 21,8 Königsberg 27,7
Köln 25,1 Frankfurt a/M 22,9 Außerdem in Basel 21,9
Paris 25,3 London 22,2 Philadelphia 24,1 Kalkutta 32,8
Bombay 32,6 Madras 38,1 Von 8 999478 Bewohnern deutscher
Städte starben während der Berichtswoche 4565 welche Zahl
auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet einem Verhältniß
von 26,4 entspricht gegen 26,9 der vorigen Woche In der
entsprechenden Woche d I 1883 starben 4550 P sonen Die
Zahl der Lebendgeborenen der vorhergegangenen Woche betrug
6144 so daß sich für diese Woche em natürlicher Zuwachs von
1482 Personen ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen Woche
ein wenig abgenommen um 0,9 xw mitls Unter den Todes
ursachen haben die Infektionskrankheiten etwas mehr Todes
fälle hervorgerufen Brechdurchfälle mit tödtluhem Ausgang häu
figer Masern traten in Liegnitz Hamburg und Potsdam
heftiger auf m Berlin und München etwas weniger
heftig Das Scharlachfieber trat im Allgemeinen be
schränkter auf nur in Bromberg und Halberstadt waren Sterbefälle
häufiger Die Sterblichkeit an Diphtherie und Cronp war all
gemein etwas geringer Dem Kindbettfieber erlagen in den
deutschen Städten 24 Frauen Der Keuchhusten war in
Berlin im Abnehmen in Köln Karlsruhe nahmen die Todes
fälle zu Den Pocken erlagen m London in der Berichtswoche
21 Personen Neue Erkrankungen wurden 210 gemeldet Der
Bestand an Pockenkranken in den Hospitälern betrug am Ende
der Berichtswoche 959 Aus Kalkutta werden vom 1 bis
7 Febr 30 Todesfälle an der Cholera gemeldet in Bombay
18 bis 24 Febr 5 aus Madras 14 bis 20 Febr 5

Provinz,md Nachbarstaaten
L an chst ed t 13 April Gestern früh gelangten die sterb

lichen Ueberreste des Herrn Amtsrath Brandes in einem
prachtvollen aus dem Magazin des Tischlermeisters Lampe
daselbst hervorgegangenen Metallsarge hier an um zunächst
nach der Leichenhalle des Friedhofes übergeführt zu werden
Nachmittags erfolgte die feierliche Einsegnung und demnächstige
Bestattung unter großer Betheiligung der hiesigen Einwohner
schaft und den erhebenden Klängen der Stadtkapelle

Eisleben 9 April Bei einem hiesigen Rechtsanwalt
waren gestern zwei Parteien erschienen die eine um Geld zu
zahlen die andere um dasselbe in Entpfang zu nehmen Als
das Geld hingezählt war 1100 Mark unterschreibt der
Zahlende Siehe da während dieser kurzen Zeit waren die
1100 Mark verschwunden Keiner will der Dieb sein Die
Hilfe der Polizei wurde sofort in Anspruch genommen und ein
jeder auch Andere Anwesende mußte sich eine Durchsuchung
gefallen lassen Das Geld war aber nicht zu finden Da nimmt
ein junger Bureaubeamter ein Brillenfutteral einer Frau in
die Hand öffnet dasselbe sieht Papier in demselben und siehe
da ein 1000 und ein 100 Markschein kommt zum Vorschein

Eisleben 10 April Der Verdacht der Thäterschaft des
an dem Maurer Koch verübten Mordes lenkte sich sofort auf
einen von Magdeburg hierher verzogenen ältern Arbeiter
Stüber und einen jüngeren von hier stammenden Burschen
Namens Otto welche beide Drohungen gegen den p p Koch
ausgestoßen hatten Es wurde ermittelt daß der Letztere am
Mittwoch Abend von Helbra wo derselbe den Tag über ge
arbeitet hatte aufgebrochen war um nach Hause zu gehen
und daß ihm Stüber und Otto welche ebenfalls dort be
schäftigt gewesen kurze Zeit darauf gefolgt wareu Ferner
stellte sich heraus daß dieselben sich wahrscheinlich kurz nach
der That Branntwein gekauft hatten wobei an denHänden des
Stüber Blutspuren bemerkt wurden Auf Grund dieser Berdachts
Momente begaben sich hiesige Polizei Beamte gestern nach
Helbra und bewirkten die Verhaftung der Verdächtigen und
deren Ueberführung in das hiesige Gerichtsaefängniß Bei
ihrem Transport nach der Leichenhalle wo die Seetion der
Leiche des Ermordeten vorgenommen wurde war es der
Polizei kaum möglich dieselben vor den Wnthansbrüchen des
empörten Volkes zu schützen Die Veranlassung zu der grauen



vollen That soll eine ganz geringfügige gewesen sein Koch
hatte in einem benachbarten Orte die Ausführung einer
Arbeit im Accord übernommen wobei ihm Stüber und Otto
gegen ein vereinbartes Tagelohn von je 1 Mk 75 Pf geholfen
haben An dieser Arbeit soll der Koch 80 Mark verdient
haben was jene zu der Forderung veranlaßte au diesem Ver
dienste zu gleichen Theilen zu Participiren Koch schlug dieses
Ansinnen ab weil er allem das Risiko getragen und darüber
geriethen wie es heißt Stüber und Otto so in Wuth daß sie
Koch s Ermordung beschlossen

Leipzig 8 April Eine Hilfskasse für deutsche Rechts
anwälte mit dem Sitze in Leipzig ist gegründet ivorden TaS
Unternehmen bezweckt die Ansammlung von Fonds zu einer
Ruhegehalts Wittwen mnd Waisenkasse für deutsche Rechts
anwälte Die Kasse ist nach Maßgabe des Königlich sächsischen
Gesetzes vom 15 Juni 1868 organisirt und besitzt juristische
Persönlichkeit Jedes Mitglied hat 10 Mk jährlich beizutragen
die Mitgliedschaft berechtigt aber nicht zu dem Anspruch auf
vorzugsweise Unterstützung Das Unternehmen ist eine reine
Wohlthätigkeitsanstalt bis die allerdings erforderlichen Millionen
beschafft sind In Leipzig haben einige Rechtsanwälte der
Kasse erhebliche Beträge bis zu 3000 Mk geschenkt Der
ehemalige Leiter der Gewandthausconcerte der große Violin
virtuose Ferd David welcher vor etwa 12 Jahren starb hatte
eine seltene Geige hinterlassen einen echten Guernarius Dieses
Instrument ist jetzt durch Kauf für die Summe von 16,280
Mark an Florian Zazet Professor am Conservatorinm in
Straßburg übergegangen

Magdeburg 9 April Das Magdeburger Luther
denkmal Komitee hat als Ertrag seiner Sammlungen zur Er
richtung eines ans Erz gegossenen Lutherdenkmals 25072,38 M
dem Magistrat mit dem Ersuchen übersaudt die Ausführung
der Lntherstatne durch Herrn Bildhauer Hnndrieser m Berlin
und die demnächstige Aufstellung der Statue vor dem West
portal der St Johauniskirche zu veranlassen

Handel und Verkehr
Bayerische Hypotheken und Wechselbank 4pCt

Pfandbriefe Die nächste Ziehung dieser Pfandbriefe findet
am 1 Mai statt Gegen den Coursverlust von ca 2V4 pEt
bei der Ausloosung übernimmt das Bankhans Karl Neu
burger Berlin Französische Straße 13 die Versicherung
für eine Prämie von 5 Pfg pro 100 Mark

Lübeck 12 April Die Einnahmen der Lübeck Büchener
Lübeck Hamburger und Kübeck Travemüuder Eisenbahn be
trugen im Monat März d I provisorisch 336472 Mk gegen
März 1884 definitiv 345283 Mk mithin im März 1885
weniger 8811 Mk Die Gesammt Einnahmen bis ult März c
betrugen 395036 Mk gegen 927887 Mk definitiv im gleichen
Zeitraum des Jahres 1884 mithin weniger 32851 Mk Die
Vergleichnng der provisorischen Einnahmen ergiebt pro März
ein Plus von 1686 Mk und bis ult März ein Plus von
1549 Mk

Bremen 11 April Der Dampfer des Norddeutschen
Lloyd Neckar ist heute früh 6 Uhr in New Aork einge
troffen

Bremen 12 April Der Dampfer des Nord
deutschen Lloyd Fulda ist heute Morgen 2 Uhr in New Uork
eingetroffen

New Aork 12 April Der Werth der Waareneinfuhr in
der vergangenen Woche betrug 9Vs Mill Doll davon 1V8
Mill Doll für Manufakturwaaren

Washington 10 April Nach dem Bericht des Ackerbau
departements hat sich das mit Winterweizen bebaute Terrain
um 3 Mill Acres vermindert Der gegenwärtige Stand des
Weizens ist 77 gegen 96 im letzten Jahre doch dürfte nach
den vorliegenden Anzeichen die Ernte sich in Wirklichkeit im
nächsten Monat besser stellen Die Abnahme der Produktion
wird etwa 100 Mill Bushels betragen Das mit Roggen be
stellte Terrain weist eine Abnahme in gleichem Verhältniß wie
das Weizenterrain auf doch ist der Stand ein weit besserer

Literatur
Was ist s mit der Sozialdemokratie Von Karl

Weitbrecht Dritte durchgesehene Auflage In illustrirtem
Umschlag elegant geheftet Preis Mk 1, Verlag von
Levy K Müller in Stuttgart Es giebt wohl kaum ein
Werk durch welches das Wesen und die Tendenz der Sozial
demokratie schärfer und zugleich allgemein verständlicher
gekennzeichnet würden als durch die innerhalb kurzer
Frist schon in drei Auflagen erschienene Schrift von Karl
Wittbach In Form einer oft etwas derben aber äußerst an
sprechenden und mit gesundem Humor gewürzten Erzählung
zergliedert der Verfasser die sämmtlichen sozialistischen Lehren
indem er sie der Reihe nach ausführlich bespricht und an
Hand zahlreicher aus dem Lebeu gegriffener Beispiele in
drastischer oft wahrhaft packender Weise erörtert Zum Schluß
zeigt er die Mittel und Wege durch welche allein die durch
aus berechtigten nck natürlichen Bestrebungen der Arbeiter
auf friedlichem Wege ihre äußere Lage ihre Stellung in der
menschlichen Gesellschaft zu verbessern zum Ziele näher gerückt
werden können Das Werkchen entspricht einem allgemeinen
Bedürfniß denn unter hundert Personen die von der Social
demokratie hören reden oder in den Zeitungen lesen verstehen
kaum neunzig was es damit für eine Bewandtniß hat
Namentlich ist dasselbe vortrefflich geeignet in denjenigen
Kreisen belehrend und aufklärend zu wirken in welchen die
Führer der Sozialdemokratie vorzugsweise ihren Anhang
suchen Wenn innerhalb weniger Wochen drei Auflagen der
originellen Schrift erforderlich wurden so ist dieser rasche Ab
satz übrigens wohl hauptsächlich auf den Umstand zurück
zuführen daß wie wir hören zahlreiche Arbeitgeber in
allen Theilen Deutschlands dasselbe unter ihr Arbeiterpersonal
vertheilen und so in anerkennenswerther Weise dazu beitragen
dieses vor Jrrsührnng und Ausbeutung durch gewissenlose
Agitatoren und den daraus resultirenden schlimmen Folgen zu
behüten In der That ist zu wünschen daß man allerwärts
in Kreisen von Industriellen und sonstigen Arbeitgebern das
Werkchen lese und sich wegen billigen Bezuges größerer Par
tien mit der Verlagshandlung Levy K Müller in Stuttgart
in Verbindung setze

Frankreich in Wort und Bild Seine Geschichte
Geographie Verwaltung Handel Industrie Produktion ge
schildert von Friedrich von Hellwald Mit 455 Illustra
tionen In ca 50 Heften 75 Pf Leipzig Schmidt K Günther
13 bis 15 Heft In diesen Heften wird die Champagne
mit ihren interessanten Städten und Landschaften behandelt
Wir besuchen Reims und seine herrliche altehrwürdige Kathe
drale die ein Meisterwerk der Baukunst ist sodann führt uns
der Verfasser in die berühmten Weindistrikte in der Nähe von
Reims und Epernay mit den hochgeschätzten Weinsorten aus
denen der König der Weine der Champagner gemacht wird
Wir erfahren welche Lagen die besten sind wo der Hektar
mit 42000 bis 80000 Francs bezahlt wird und daß in den
Kellern welche in die Kreideberge bei Reims gegraben sind
jährlich etwa 5 Millionen Flaschen dieses edlen Saftes gelagert
werden Außer den vielen kleineren Orten wie Chaumout
Nogent sur Seine Troyes c erwähnen wir noch besonders
Chalons snr Marne vor deren Thoren die bekannte Hunnen
schlacht unter Attila geschlagen wurde

Von Ernst Otto Hopp dem Herausgeber der so schnell
beliebt gewordenen Wochen und Monatsschrift Was Ihr
wollt kündigt die Verlagshandlung Friedrich Nonnemann in

Berlin ein neues Werk an das den Titel In der großen
Stadt führen wird und in weiten Kreisen Interesse erregen
dürfte Das Thema von dem Leben in der großen Stadt
ist zwar schon öfters behandelt doch noch lange nicht erschöpst
worden in einer neuen eigenartigen Manier behandelt es der
Verfasser in einer Reihe von tief ergreifenden und erschüttern
den Bildern die geeignet erscheinen einen nachhaltigen Ein
druck hervorzurufen Diese novellistischen Skizzen zeugen von
einer scharfen Beobachtuugs und Auffassungsgabe und sind
mit großer Frische und Kraft geschrieben mit eigenthümlich
bewegender Wärme der Empfindung Auch an humoristisch
gefärbten und heiter ausklingenden Stimmungsgeschichten fehlt
es in dem Buche nicht Bald bewegt sich der Autor in hohen
und reichen bald in niederen und armen Kreisen wie in der
großen Stadt wir dürfen wohl errathen daß die deutsche
Reichshauptstadt gemeint ist neben den schimmerden Palästen
und den Kunsthallen die Häuser stehen in denen Armuth und
Verbrechen hauseu Dem überaus abwechslungsreichen und
durch scharfe Kontraste sich auszeichnenden Berliner Leben ent
spricht der Inhalt und überall wird der Leser das Bestreben
nach lebenswahren Schilderungen gewahren eine gesunde
Realistik welche die Schönheitslinie wohl zu beachten weiß
Statt weiterer Empfehlung geben wir hier die Schlußworte
Dem Verfasser ist es nicht in den Sinn gekommen einen
Fremdenführer zu construireu oder die Theater und Concerte

zu besingen oder zu bekritteln Er wollte nur einen Beitrag
zu dem schier unerschöpflichen Thema liefern wie in der großen
Stadt das Volk jauchzt und klagt und jubelt und jammert
und ein Bild von dem geben was die große Stadt bietet
Licht und Schatten nnd Regen und Sonnenschein und Leiden
schaft nnd Wurschtigkeit

Allerlei
Die Welt des Scheines herrscht im Theater nicht

nur auf der Bühne selber sondern auch wer sollte es
wohl vermuthen im Zuschauerraume und die Zu
schauer spielen hierbei sogar eine Rolle wenn auch nur
als Komparsen In dem Nachrufe welcher einem jüngst
verstorbenen Theaterkassirer gewidmet wird heißt es zu
Beweise dessen er war außerdem bekannt als stra
tegisches Genie als genialer Gruppirer des Theaterpubli
kums Er verstand die schwierige Kunst die Theater
besucher im Parket und in den Logen so zu vertheilen
daß ein halbvolles Haus den Anschein eines ganz ge
füllten bekam

Der neueste Pariser Spleen hat die Cirkuskünste
zu Ehren gebrach Es giebt jetzt mehrere natürlich sehr
reiche Herren in Paris welche einen eigenen Cirkus besitzen
Der großartigste derselben ist kürzlich in der Vorstadt
Nenilly mit einer großen Festvorstellung eröffnet worden
und gehört dem Sohne des auch als Deputirter öfters
genannten Chokoladenfabrikanten und Großgrundbesitzers
Meiner Bei dieser Vorstellung wirkten fast nur Lieb
haber freiwillige Künstler mit welche den vornehmsten
und reichsten Familien des Landes angehörten Man sah
Herzöge und Grafen Marquis und Barone neben jungen
Geldaristokraten auftreten Mehrere derselben hatten als
Clowns ganz ungemeine Erfolge und auch in Reiterkünsten
wurde Vorzügliches geleistet Freilich giebt es noch keine
vornehmen Damen welche sich im Neifspringen und ähn
lichen Künsten einen Ruf erringen wollen Aber daraus
wird man wohl nicht lange zu warten brauche Ob die
Herren sich auch in der Cirkussprache üben ist noch nicht
festgestellt Bekanntlich spricht das Cirkuspersonal so
ziemlich aller europäischen Länder unter sich gewöhnlich
nur deutsch so daß anderen Nationen angehörige Cirkus
künstler regelmäßig sehr bald unsere Sprache lernen

Die Schauspielerin Madjeska welche während der
jetzigen Saison in London am Lyceum Theater Frou
Frou spielen wird laborirte bei Beginn ihr Laufbahn
wie so viele Novizen an Geldmangel vor Allem fehlte
ihr das wichtigste Attribut für eine Künstlerin nämlich
Diamanten Eines Tages ging sie mit ihrem Impresario
durch die Straßen von Montreal und sie gewahrten im
Auslagekasten eines Juweliers eine Schnur mit falschen
Diamanten die sie um den billigen Preis von 35 Dollars
erstanden Nächsten Tages ließ Sargent eine ungeheure
eiserne Kasse mit festem Verschlüsse anfertigen in der die
Diamantenschnur verwahrt wurde Zu Chicago wohin
zunächst die Fahrt ging wollte man im Hotel nicht die
Verantwortlichkeit für diesen Schatz übernehmen Sargent
verlangte einen Policeman der diese Kasse mit den Dia
manten im angeblichen Werthe von 90,000 Dollars einem
Geschenke des Kaisers von Rußlands bewachen sollte
Die Presse sprach jetzt nur mehr von diesen Diamanten
und das Theater füllte sich allabendlich bis zur Decke
mit Neugierigen welche das Geschenk des Kaisers sehen
wollten Die Diamanten der Madame Madjeska waren
die starke Anziehungskraft der Saison und das Glück
der Künstlerin die im Uebrigen nicht ohne Talent war
war gemacht

Nachtrag zur Tages Chromk
In Calvörde Herzogthum Braunschweig fand

vor einiger Zeit ein armer Knabe einen Pfennig aus dem
Jahre 1797 Geburtsjahr des Kaisers bewahrte denselben
aus und schickte ihn ohne Vorwissen seines Vaters mit
einem Glückwunschschreiben an den Kaiser zu seinem dies
jährigen Geburtstage Vor einigen Tagen nun erhielt
der Knabe eine dankende Zuschrift aus dem Kaiserlichen
Kabinet und im Auftrage des Kaisers ein funkelnagelneues
Zwanzigmarkstück von 1885 übersandt

Wie dem Rh Cour aus Braunfels gemeldet
wird ist Professor Schwenninger mit dem dort residirenden
Fürsten zu Solms Brauufels in Verbindung getreten
zwecks event Uebernahme der Leitung eines einzurichtenden
Sanatoriums in welchem vorzugsweise die Schwenningersche

Methode angewandt werden soll Der Fürst interessirt
sich lebhaft für das Zustandekommen des Projekts und
hat durch den zur Zeit bei einem Schloßbau beschäftigten
hannoverischen Bauunternehmer bereits entsprechende Pläne
anfertigen lassen welche Professor Schwenninger zur Be

gutachtung vorgelegen haben So viel bekannt hängt die
Inangriffnahme des Baues nur davon ab daß die nöthigen

Baugelder in Höhe von 300 000 Mark flüssig
gemacht werden was durch Bildung eines Aktienkapitals
geschehen soll

Frankfurt a M 10 April Heute Nachmittag
wurde von einem Feldwebel mit gezogenem Säbel und
zwei Unteroffizieren mit geladenen Gewehren und aufge
pflanzten Bajonneten ein Sergeant des 105 sächsischen
Regiments welches in Straßburg i E liegt auf die
hiesige Hauptwache gebracht Der Sergeant soll in der
Garnison beim Fechten absichtlich einen Unteroffizier er
stochen haben Morgen geht der Transport weiter nach

Sachsen Frks ZtgMan erinnert sich daß auf dem Postamte zu Te
mesöar eine Explosion von Sprengstoffen die in einem
Packet dort eingelaufen waren herbeigeführt wurde was
beträchtliche Verheerungen im Gefolge hatte Wie mau
uns nun aus Mannheim depeschirt wurden als Absender
der den Sprengstoff enthaltenden Packete die Inhaber der
Firma Voltz u Lichtenberger zu Ludwigshafen eamittelt
Der eine von den Geschäftsinhabern wurde verhaftet aber
gegen Kaution wieder auf freien Fuß gesetzt Anscheinend
liegt eine Fahrlässigkeit vor

Wie aus Salonichi gemeldet wird ist das öster
reichisch ungarische Barkschiff Mereurius welches mit
11000 Kisten Petroleum von New Iork gekommen war
im Hafen von Salonichi in Brand gerathen und gänzlich
zerstört worden

Nach einer der St Louis Zeitung in St Louis
zugegangenen Depesche aus Mexiko hat der Kongreß von
Guatemala Sinibaldi zum provisorischen Präsidenten der
Republik ernannt

Dem Temps wird aus Marseille telegraphirt daß
au alle französischen Häfen Befehl ergangen sei sämmt
liche Provenienzen aus Spanien einer dreitägigen Quaran
täne zu unterwerfen

Der Postdampser Germania von der White
Star Linie welcher vorigen Freitag von Qneenstown
nach New Aork mit 126 Salon und 600 Zwischendecks
passagieren abging hatte in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag etwa 500 Meilen westlich vom Kap Clear
einen furchtbaren Sturm zu bestehen der 10 Stunden
dauerte Berghohe Wogen ergossen sich über den Dampfer
spülten mehrere Boote die Schrägfenster und das Steuer
haus hinweg und richteten anderen erheblichen Schaden
auf den Verdecken an Die Scheidewand des Lesezimmers
wurde zertrümmert und die eindringenden Wassermassen
überschwemmten den Lesesaal den großen Salon und die
Prnnkkajüten Mehrere Salonpassagiere trugen Verletz
ungen davon Ein Matrose wurde über Bord gespült
und ertrank Die Maschinen blieben indeß unbeschädigt
aber unter diesen Umständen hielt es der Kapitän für
das Beste nach Queenstown zurückzukehren

Das englische Gesetz dem zufolge Niemand iu oon
tailiÄoiarll verurtheilt werden kann hat schon oft seltsame
Konsequenzen nach sich gezogen gewiß aber hat sich noch
nie eine eigenartigere Situation auf Grund desselben ent
wickelt als die in welcher sich augenblicklich ein Mr P
und eine Miß L befinden Mr P nämlich ein reicher
und vornehmer Herr hatte vor drei Jahren Miß L aus
ihrem elterlichen Hause entführt In London von den
Eltern des jungens Mädchens eingeholt wurde er da Miß
L damals noch nicht achtzehn Jahre alt also noch nicht
majorcnn war zur gerichtlichen Verantwortung gezogen
zog es aber vor nachdem er eine Bürgschaft von 25000 Fres
beim Gericht für seine einstweilige Freilassung hinterlegt
lieber das Geld im Stich zu lassen und nach Amerika zu
entfliehen als zu einigen Jahren Zwangsarbeit verurtheilt
zu werden Der Prozeß konnte also nicht zur Verhand
lung kommen und das Geld blieb in gerichtlicher Ver
wahrung ohne indessen der Staatskasse zu verfallen was
erst nach einer längeren Frist nach englischen Gesetzen ge
schieht Inzwischen hat sich die durchaus nicht begüterte
Miß L mit einem gleichfalls vermögenslosen jungen
Manne verlobt Mr P der in Amerika davon Kunde
erhielt beeilt sich daraufhin den Eltern der Miß L den
Vorschlag zu machen die Klage gegen ihn zurückzuziehen
wofür er ihnen 50,000 Francs verspricht Die Eltern
gehen mit Freuden auf diesen Vorschlag ein aber der
englische Gerichtshof dem dieser Vorschlag zu frivol vor
kommt weist entrüstet die Zumuthung ab einen so un
moralischen Bösewicht wie Mr P außer Verfolgung zu
setzen Der Herr muß also in Amerika bleiben Miß L
muß aus Geldmangel noch so und so lange unverheira
tet bleiben und der Prozeß bleibt fürs Erste schweben

Das abscheuliche Gebahren eines Theiles der franzö
sischen Presse gegenüber dem abgetretenen Minister
präsidenten Ferry erklärte dieser Tage ein japanesischer
Diplomat in einem Interview höchst treffend Derselbe
sprach gerade von der abendländischen Zivilisation und
dem Bestreben Japans sich derselben anzubequemen Ist
es wirklich der Fall erwiderte der Interviewer daß Sie
es für einen großen Vortheil halten in Ihrem Lande
eine Zivilisation einzuführen wie wir sie hier sehen
Und damit zeigte er ihm einen der gegen Mr Ferry
gerichteten gemeinen Artikel die während der letzten Tage
erschienen sind Oh entgegnete er dies sind nur
Zwischenfälle und Gebrechen für welche die Zivilisation
nicht verantwortlich gemacht werden kann Ich habe in
Japan einen Freund der einen Fall erlitt und dabei seine
Nase in solchem Grade beschädigte daß er fast den Ge
ruchssinn verlor denn er kann jetzt nur Gerüche wahr
nehmen welche ihren Grund in Fäuluiß haben Die
Männer welche solche Dinge schreiben gleichen meinem
Freunde sie haben ihre Nasen gebrochen



In Paris ist jetzt aus Anlaß der Zandt Skandale
in der Komischen Oper das Pfeifen polizeilich verboten
worden Trotzdem jedoch oder vielleicht gerade deshalb
wurde vorgestern eine alte abgedroschene Oper von Bonllay

Orpheus, welche an dem ersten Abend nach Erlaß jenes
Verbots gegeben wurde erbarmungslos ausgepfiffen Nur
der vorsichtigen Haltung der im Hause stationirten Po
lizei Agenten welche die Ruhestörer auf die höflichste Ma
nier zum Schweigen zu bringen suchten ist es zu danken
daß die Komische Oper nicht abermals zum Schauplatz
unangenehmer Szenen wurde

Briefe aus Madagaskar berichten über den Orkan
der am 25 und 26 Februar die Ostküste der Insel heim
gesucht hat Auf der Reede von Tamatave auf der Insel
Samt Marie lagen beim Ausbruch des Sturmes 3 Schiffe
vor Anker das Transportschiff Oise das Segelschiff
Clemence und der Dampfer Argo Um 4 Uhr tobte der
Orkan am heftigsten die Clemence wird an die Küste ge
fchleudert und ist in wenigen Minuten an den Felsen zer
schellt der Mannschaft gelingt es sich zu retten Am
folgenden Morgen sahen die Bewohner von Tamatave
unfähig zu helfen von der Küste aus dem schrecklichen
Schauspiel zu wie Argo und Oise vergeblich gegen die
Elemente ankämpften Bis 11 Uhr hält sich die Oise da
rissen drei Ankerketten und das Schiff ist verloren die
Masten brechen und die unglücklichen Matrosen klammern
sich an alles an was ihnen noch fest genug scheint um
nicht von den Wogen unter denen das ganze Schiff von
Zeit zu Zvt verschwindet weggespült zu werden Endlich
hörte man ein unheimliches Krachen die Oise ist geborsten
und ihr Vordertheil verschwindet in den Wellen Trotz
des Verbotes des Kapitains stürzen sich etwa 20 Ma
trosen ins Meer es gelingt die meisten zu retten aber

4 Seeleute und der Schiffsarzt ertrinken Als gegen
1 Uhr Nachmittags der Sturm etwas nachläßt gelingt
es einem Madagassen ein Tau an Bord des Schiffes zu
schaffen und das Rettungswerk kann beginnen Um 5 Uhr
waren etwa 20 Menschen gerettet aber trotz der ange
strengtesten Thätigkeit der Madagassen sind 11 Menschen
leben bei diesem Schiffbruch zu beklagen

Telegraphische Mittheilungen
Kairo 12 April Der finanzielle Beirath der Re

gierung Vincent hat in einem Berichte über die Finanz
Verhältnisse Vorschläge gemacht welche die Regierung in
den Stand setzen würden die vollständige Bezahlung der
Zinsen der Staatsschuld gegen Ende des Jahres 1887
wieder aufzunehmen und noch einen Ueberschuß von
30000 Pfund zu erzielen General Wolfeleh begiebt
sich demnächst nach Suakin wird aber auch von dort aus
die Vorbereitungen zu dem Herbstfeldzug im Sudan fort
setzen Aus Dongola wird gemeldet der Aufstand
gegen den Mahdi in Kordofan greife um sich derMahdi
solle sich persönlich nach Kordofan begeben haben in
Khartum sei vorher ein Emir von ihm eingesetzt worden

Ottowa 12 April Der Häuptling der Blackfeet
Jndianer Erowfoot hat der Regierung telegraphisch an
gezeigt daß er an dem Kriege gegen die Weißen nicht
theilnehmen werde General Middleton ist in raschem
Normarsche gegen die Aufständischen man erwartet schon
in den nächsten Tagen einen Zusammenstoß desselben mit
dem Feind Die Provinz Manitoba ist durch einen Ein
fall von Indianern aus der nordamerikanischen Union
heimgesucht letztere ziehen sengend und plündernd durch
das Land von Winnipeg aus wurden Truppen gegen
dieselben abgesendet

New Iork 12 April Eine Depesche aus La Liber
tad meldet der Friede zwischen San Salvador und Hon
duras sei unterzeichnet Honduras habe sich der Allianz
gegen Guatemala angeschlossen dte Truppen beider Staaten
rückten von mehreren Seiten gegen die Stadt Guatemala
vor und würden von der Bevölkerung freundlich em
pfangen

Originaltelegramm des Halle schen Tageblattes
London 13 April An der Ausrüstung der Kreuzer

Oregon und Amerika ist auch gestern in Woolwich gear
beitet worden Admiral Hornby ist als Befehlshaber des
Ostseegeschwaders ernannt Nach Angaben des Kriegs
ministeriums werden 52672 Mann aller Waffengattungen
für den auswärtigen Dienst disponibel gemacht Der
Standard meldet aus Tirpnl vom 7 April das Vor

rücken der Russen am Murghabufer entlang Eine Be
stätigung dieser Meldung liegt bis jetzt nicht vor

London 13 April Die Morgenblätter halten den
Bericht Komaroffs unbefriedigend Die Times sagt Ko
maroff rechtfertige ebensowenig den Angriff aus die Afgha
nen wie die russische Regierung die Anwesenheit russischer
Truppen innerhalb des bestrittenen Gebiets Dailynews
erfahren die Regierung erhielt bis Donnerstag keine De
pesche Rußlands dies sei aber kein Grund die Lage hoff
nungsvoll anzusehen Heute findet wieder Ministerrath statt

Petersburg 13 April Der militärische Mitarbeiter
der deutschen Zeitung sagt die Erklärungen Komaroffs
haben um so höheren Werth als sie sich mit der letzten
Depesche Lumsdens decken und sie beweisen daß afgha
nifcherfeits ein systematisch geplanter Angriff vorlag hät
ten die Afghanen das russische Detachement umzingelt und
einen Waffenerfolg davongetragen wäre eine sofortige rus
sische Kriegserklärung unvermeidlich gewesen

S Gebett ff Betten 5 24 Mk
und Mk 35 sofort zu verkaufen
gr Ulrichstr S im Cigarrengeschäft

Zur Beachtung
Für getragene Winter Ueberzieher

zahlt hohe Preise
SS,i IdI I

Markt S im rothen Thurm 1 Treppe
Reell und dauerhaft gearbeitete Stiefeln
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Näh daselbst parterre

Beletage am Markt sehr schön ge
legen 4 St 3 K K Zubehör event
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gr Steinstr
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Händelstraße S8
ist eine herrschaftlich eingerichtete Wohnung
mit Garten für 180 Thlr zum 1 Juli zu
vermiethen

Eine fein eingerichtete Wohnung
für 8V Thlr zum 1 Juli zu be
ziehen Paradeplatz 1

Ein Logis
zu 45 und 70 Thlr an einzelne Leute am
1 Juli zu vermiethen

Friedrichstraße 26 Nähe des Mühlwegs

Zu vermiethen
fein möbl Zimmer mit Kabinet parterre
gelegen feparirter Eingang m

Dresdener Bierhalle

2 schöne Schlafstellen kl Ulrichstr 15 Part
Frenndl Schläfst Harz 48 I Brockenhaus

Klavier Unterricht
Damen welche die Anfangsgründe weiter

ertheilen werden um Offerten und Referenz
gebeten Niederzulegen in der Exped d Bl

zum Waschen n Plätten sowie
Ausbessern der Wäsche wird
jederzeit angenommen bei
Wittwe Hopp Lindenstr 23

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr IS Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
5 25 Pfg auf halbe 5 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

I I V IiII j txt
Z5 I

liiiein
Anweisung z Rettung von

s Iit mit auch ohne
Wissen M L iZIt LsrlinRosenthalerstr 62 100te gerichtl geprs
Dankschreiben

Mi tiik Ncker Verein

Sonnabend den 18 April Abends
8 Uhr

im LIi t iMIMtiMitmrMlWK
znm Besten der Hinterbliebenen der
verunglückten Bergleute bei Saar

brücken
Unter Protektion des Vaterländischen

Frauenverein

Zur Aufführung gelangt

vie U Ier A 8il teii
Volksstück in 3 Akten von Rudolph Kneifel

Musik von F Gumbert
Preise Reservirter Platz 1 Mk Nicht

reservirter 50 Pfg
Billets sind zu haben in der Buch

handlung von R Mühlmann Cigarren
geschäst Neumann Geiststr Tornan
Leipzigerstraße R Ernst Ecke Schmeer
u Zapfenstraße und Abends an der Kasse

Dienstag den 14 d li
in der Kaiser Wilhelms Halle

Anfang 7 /z Uhr

HV I IIi I in Reinickendorf
Sammelstellen

für Cigarrenköpfchen
Dr Schlott sanitätsrath Königstr 30
Hildebrandt Maurermstr Wuchererstr 7
vr Günther Blumenstraße 4
Ed Kobert gr Ulrichstraße 41
Lüttich Hotel garni zur Tulpe
Julius Lüderitz Harz 25
Roseublatt Friseur Schmeerstraße 35
Glück Postsekretär Steg 12
Elfte Auktions Kommissar Schulberg 12
Moritz Köuig Rathhausgasse 9 alleinige

Verkaufsstelle für Cigarreuköpfcheu Kisten
und Bänder
Sammler werden gebeten selbst den klein

sten Vorrath sofort abzuliefern

Vom Pfälzer Schützenhause nach Lauren
tinsstraße ein Damentäschchen mit 1 Bund
kl Schlüssel verloren Gegen Belohnung
abzugeben im Pfälzer Schützenhause

Familien Nachrichten
Herzlichsten Dank Allen Denen die sich bei

der Beerdigung unserer guten Mntter be
theiligt haben

Amalie Gutzki geb Jenicke
Jnlius Gutzki

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Jungen zeigen hiermit erfreut an

Beruhard HAui nebst Frau
Paula geb Weitze

Halle 13 April 1885

Verlobte Elisabeth Günther n Kauf
mann Ferdinand Jahns Leipzig Alma
Schwenke und Ferdinand Eisenloh Conne
witz bei Leipzig und Köln a Rh Emma
Klinkerfuß und Inspektor Emil Erxleben
Wolmirsleben u Langenweddingen Alma

Knackstedt und Dr ineä Otto Hang Dede
leben u Halle

Vermählte Edwin Hoffmann u Alma
Rothstein Magdeburg Jean Bertin und
Emma Bracker Magdeburg Arnold Balzer
und Bertha Schowell Magdeburg Herm
Linke und Anna Ruft Halberstadt

Geboren Ein Sohn Hrn M C
R Andorff Nordhausen Hrn Kaufmann
Gottl Schmeil Magdeburg Hrn Kauf
mann Edmund Schönfeld Magdeburg Hrn
Postsekretär Stötzer Zwickan Eine
Tochter Hrn Kaufmann Bernh Lippert
Magdeburg Hrn Kaufm Herm Gaudert
Magdeburg Hrn vr Stumpf Zeitz

Hrn Aurel Lindner Chemnitz Herrn
Richard Benkert Annaberg

Gestorben Frau Alwine Dockhorn geb
Gerftenberg Bnckau Kaufm C W Werner
Artern Kaufm Hermann Riege S Hans
Magdeburg Lehrer oinsr David Naumanu
Kalbe a S Schmiedemeister Hermann

Voigt Wittenberg Frau Rentiere Christ
Scheinert Wittenberg Lederhändler Gustav
Strube Naumburg Militär Invalid
Trompeter Hermann Heineck Naumburg

Für den reisltionslleii imd Jn,erate thell verautworlllch IullnS Mnuckelt w Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietlchmami w Halle

Hans oder Baustelle KauMuch
Ein Grundstück oder Baustelle in srequenter Strafe der innern

Stadt welches sich zu mind pEt verzinst und in gutem Zustande
befindet wird mit 1V VV bis 1SVOV Mk Anzahlung zn kaufen ge
sucht Offerten mit Preis und det Angaben befördert ti
Brüderstr unter S I SVV1S
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